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Entgegen einem weit verbreiteten Vorurteil sind Privat­
patienten im Alter steigenden Beiträgen zu ihrer priva­
ten Krankenversicherung (PKV) nicht alternativlos aus­

geliefert. Denn zusätzlich zu den gesetzlich ohnehin schon 
vorgesehenen Kalkulationsmechanismen gibt es zahlreiche 

Stellschrauben, mit denen jeder Betroffene höheren 
Beiträgen ganz persönlich entgegenwirken kann. 

Systemimmanente Vorsorge. Bereits mit 
Vertragsbeginn werden in der Beitragskalku­

lation höhere Leistungsausgaben im Alter 
berücksichtigt (siehe auch Grafik Seite  

71 oben). Dazu werden Alte­
rungsrückstellungen aufge­
baut, die sich branchenweit 

Mit speziellen Vorsorgetarifen können Privatpatienten schon heute ihre Beitragslast im Alter  
reduzieren. Wie das funktioniert, worauf zu achten ist – und wer die besten Angebote macht

Individuelles Sparmodell

SPARSCHWEIN 
ABHORCHEN: Ist 
schon genug drin, 
um später weniger 
zahlen zu müssen?
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inzwischen auf über 343 Milliarden Euro belaufen. Dem  
gleichen Zweck dient auch der im Jahr 2000 eingeführte ge-
setzliche Zehn-Prozent-Zuschlag. Er ist bis zum Alter von 60 
Jahren obendrauf zu zahlen, dann fällt er weg und wird in der 
Regel ab dem Alter von 65 Jahren genau wie die anderen 
Ansparsummen für Beitragsentlastungen im Alter genutzt. 
Außerdem entfällt ab Renteneintritt der mögliche Beitrag für 
eine Krankentagegeldversicherung. 

Und schließlich: Auch PKV-Versicherte erhalten von der 
Deutschen Rentenversicherung (DRV) einen Zuschuss zu  
ihrem Beitrag – allerdings nur auf Antrag. „Am besten bean-
tragen sie diesen zusammen mit ihrer Rente“, rät daher die 
DRV. Derzeit beträgt der Zuschuss 8,55 Prozent der Brutto-
rente, 2026 dann voraussichtlich 8,75 Prozent, maximal 
aber stets die Hälfte des tatsächlichen PKV-Beitrags.

Individuelle Möglichkeiten. Darüber hinaus lassen sich die 
Beiträge eigenverantwortlich reduzieren. So kommt dafür 
etwa eine Erhöhung des Selbstbehalts oder der Abbau von 
Leistungen wie der Verzicht aufs Einbettzimmer im Kranken-
haus in Betracht. Deutlich mehr kann ein Tarifwechsel  
bringen. Innerhalb derselben Gesellschaft haben PKV-Versi-
cherte sogar einen gesetzlichen Anspruch darauf, ohne Ge-
sundheitsprüfung und ohne Wartezeiten in einen günstigeren 
Tarif mit gleichartigem Versicherungsschutz zu wechseln.  
Allerdings sollten sie dann genau auf den Leistungsumfang 
achten, ob nicht zu viele Einschränkungen damit verbunden 
sind. Hat der neue Tarif aber sogar Mehrleistungen, kann für 
diese wiederum eine Gesundheitsprüfung fällig sein. 

Wäre das immer noch persönlich kaum finanzierbar, bleibt 
beim eigenen Versicherer im Alter noch der Wechsel in die oft 
deutlich günstigeren, aber leistungsreduzierten Standard
tarife, falls man schon vor 2009 privat vollversichert war, 
oder in die Basistarife. Von einem Wechsel des Versicherers 
ist im Alter meist abzuraten, da dann die aufgebauten Alte-
rungsrückstellungen verloren gehen beziehungsweise bei ab 
2009 abgeschlossenen Tarifen nur teilweise mit umziehen.

Per Sondertarif sparen. Wer schon rechtzeitig finanziel-
len Engpässen vorbeugen möchte, kann auch bei seiner PKV-
Gesellschaft spezielle Beitragsentlastungstarife abschließen. 
Dafür zahlen Versicherte aktuell eine zusätzliche Prämie, um 
später im Alter den Tarifbeitrag um die vereinbarte monat
liche Summe zu reduzieren (s. Grafik links u.). Solche Entlas-
tungskomponenten sind wie auch der Haupttarif steuerlich 
absetzbar und werden vom Arbeitgeber hälftig bezuschusst, 
solange der maximale Arbeitgeberanteil (2025: 471,32 Euro) 
noch nicht ausgeschöpft ist. Nachteil: Der regelmäßige  
Zusatzbeitrag ist auch im Alter weiterhin zu zahlen. 

Gemeinsam mit dem DFSI Deutsches Finanz-Service Insti-
tut hat FOCUS MONEY die besten Angebote solcher Zusatzta-
rife untersucht. „Unsere Auswertung macht sichtbar, dass die 
Tarifqualität weit über die reinen Beitragssätze hinausgeht“, 
sagt Sebastian Ewy, Senior Analyst des DFSI. „Erst der Blick 
auf Struktur, Optionen und Ausgestaltung zeigt, wie unter-
schiedlich die Anbieter ihre Entlastungskomponenten inter-
pretieren.“ Methode und Ergebnisse finden Sie auf S. 76/77.

Persönliche Entlastung
Durch ergänzende Zahlungen in eine individuelle 
Vorsorgekomponente können Privatpatienten ihren 
konkreten Beitrag im Alter regelmäßig reduzieren

Gründe für Beschwerden
Wenn es Streit mit der PKV-Gesellschaft gibt, beruht 
dies laut der Schlichtungsstelle des PKV-Ombuds-
manns nur zu fünf Prozent auf Beitragsanpassungen

Zufriedene Privatpatienten
Umfragen zeigen immer wieder, dass die allermeis-
ten Kunden (hier: 95 Prozent) eigentlich mit ihrer  
gewählten PKV-Versicherung sehr zufrieden sind

Quelle: eigene Darstellung

Quelle: Tätigkeitsbericht 2024 PKV-Ombudsmann

Quelle: Meinungsforschungsinstitut Allensbach
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Die Tabelle zeigt nur eine kleine Auswahl der bewerteten Leistungsmerkmale; ARS = Alterungsrückstellungen; BRE = Beitragsrückerstattung; Quelle: DFSI

Die besten PKV-Tarife zur Beitragsentlastung

METHODE

Für diese Untersuchung fragte das Deut-
sche Finanz Service Institut (DFSI) bei 40 
privaten Krankenversicherern Daten zur 
Beitragsentlastungskomponente ab. Von 
15 PKV-Gesellschaften wurden vollstän-
dige Angaben zurückgemeldet. In die 
Analyse einbezogen wurden sowohl Ta-
rife mit laufender Beitragszahlung als 
auch solche, die eine Beitragsentlastung 
gegen Einmalbeitrag ermöglichen. Damit 
bildet die Auswertung einen repräsenta-
tiven Ausschnitt des Marktes ab und be-
rücksichtigt die Vielfalt der angebotenen 
Tarifmodelle.

Was für die Bewertung 
konkret zählt

Auswertung Leistung
Die Vertragsbedingungen werden an-
hand eines erweiterten und detaillierten 
Kriterienkatalogs untersucht, der inzwi-
schen rund 70 Einzelmerkmale umfasst. 
Die Erweiterung der Kriterien erfolgt, um 
die zunehmende Komplexität der Pro-
duktgestaltungen präziser erfassen zu 
können. Neben den grundlegenden  
Aspekten wie dem frühestmöglichen 
Wirksamkeitsalter oder den Abschluss-
möglichkeiten innerhalb verschiedener 
Versicherungsarten werden deshalb ver-
stärkt Merkmale aufgenommen, die in 
der Praxis einen erheblichen Einfluss auf 
die Qualität der Entlastung haben.

Zu den neu vertieft betrachteten As-
pekten zählen unter anderem die Aus-
gestaltung von Dynamiken in der An-
sparphase und in der Entlastungsphase, 

die Möglichkeiten zur nachträglichen Er-
höhung der Entlastung, die Bedingun-
gen für Reduzierungen sowie die Hand-
habung von Ruhensphasen. Darüber 
hinaus wird detailliert geprüft, wie die 
Alterungsrückstellungen in besonderen 
Situationen behandelt werden. Dazu 
gehören die Behandlung bei einem in-
ternen Tarifwechsel, bei einem Wechsel 
des Versicherers, bei Eintritt in die ge-
setzliche Krankenversicherung sowie 
bei einer vollständigen oder teilweisen 
Vertragsbeendigung. Je nach kunden-
freundlicher oder weniger vorteilhafter 
Ausprägung der jeweiligen Merkmale 
werden Punkte vergeben. 

Ergänzend können bis zu 4,75 Bonus-
punkte erzielt werden, sofern ein An
bieter zusätzlich eine Einmalbeitrags
variante zur Beitragsentlastung anbietet. 

Unternehmen Beitragsentlastung mit  
laufendem Beitrag / als 

Einmalzahlung

flexibles Entlastungsalter Möglichkeit des Abschlus­
ses in der Vollversicherung / 

Pflegeversicherung / wei­
tere Zusatzversicherung

Möglichkeit zur Um­
wandlung einer BRE 
in die Beitragsent­

lastung

Beitrag arbeitgeber­
zuschussfähig / Bei­
trag steuerlich anre­

chenbar

maximales Alter zur 
Vereinbarung

Dynamik in der An­
sparphase / Ent­
lastungsphase

Erhöhung der Bei­
tragsentlastung

Möglichkeit zur 
Reduzierung 
des Entlas­

tungsbetrags

Übertragbar­
keit in neuen 

Tarif

Verfallen bei 
Kündigung des 
Entlastungsta­
rifs die ARS?

Verfallen bei vollständiger Vertragskündigung  
die ARS?

Ist eine Beitrags­
freistellung / ein 
Ruhen möglich?

monatliche Prämie für 
30- / 45-Jährige bei  

einer monatlichen Bei­
tragsentlastung von  

150 Euro, in Euro

Finanz­
stärke- 
Note

Gesamtnote

Allianz Ja / Ja Ja, zwischen 60  
und 70 Jahren Ja / Nein / Nein Ja Ja / Ja 60 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum 

60. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 
Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 43,80 / 66,60 1,00 Hervorragend

Gothaer Ja / Nein Ja, zwischen 60  
und 72 Jahren Ja / Ja / Ja Nein Ja / Ja 69 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  

69. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 
Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 39,90 / 70,50 2,00 Hervorragend

LVM Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 60 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  
60. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 

Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 43,05 / 69,60 1,00 Hervorragend

Continentale Ja / Ja Ja, zwischen 60  
und 70 Jahren Ja / Nein / Ja Ja Ja / Ja 64 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  

64. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Ja / Nein 30,90 / 57,45 1,25 Sehr Gut

Debeka Ja / Nein Ja, zwischen 60  
und 67 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 60 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  

60. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Ja 30,15 / 52,80 1,00 Sehr Gut

DKV Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 59 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  
59. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 

Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Nein / Nein 41,64 / 71,55 1,00 Sehr Gut

LKH Ja / Nein Ja, zwischen 63  
und 72 Jahren Ja / Nein / Nein Ja, unter best.

Voraussetzungen Ja / Ja 64 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  
64. Lebensjahr Ja Ja Ja Nein, Anrechnung in beitragsfreies 

Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 49,20 / 83,70 2,25 Sehr Gut

Münchener Verein Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Ja Nein Ja / Ja 60 Jahre Ja / Ja Ja, bis zum  
60. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 

Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 54,30 / 87,30 2,00 Sehr Gut

Württembergische Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Ja Nein Ja / Ja 55 Jahre Nein / Ja Ja, bis zum  
55. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Ja 50,70 / 89,40 1,25 Sehr Gut

Arag Ja / Nein Nein, ab 63 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 62 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  
62. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Nein 36,60 / 63,30 1,25 Gut

Axa Ja / Nein Nein, ab 67 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 61 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  
61. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Ja / Nein 50,10 / 93,90 1,00 Gut

Barmenia Ja / Nein Ja, zwischen 62  
und 67 Jahren Ja / Nein / Ja Nein Ja / Ja 55 Jahre Nein / Ja Ja, bis zum  

55. Lebensjahr Ja Ja Ja Ja Nein / Nein 45,00 / 67,50 1,25 Gut

Hallesche Ja / Nein Ja, zwischen 62  
und 72 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 59 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  

59. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Ja / Nein 24,20 / 59,70 1,25 Gut

HanseMerkur Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 60 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  
60. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Ja 35,85 / 68,85 1,25 Gut

R+V Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Ja Nein Ja / Ja 60 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  
60. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Nein 42,30 / 70,20 1,25 Gut
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Für diese Einmalbeitragslösung wer­
den weitere 20 Einzelmerkmale erho­
ben, die unter anderem die Flexibilität 
der Aufstockung, die Anrechnung von 
Rückstellungen und die erzielbare Ent­
lastungswirkung abbilden.

Nach der Bewertung aller Merkmale 
werden die erreichten Punkte summiert 
und ins Verhältnis zur maximal mög­
lichen Punktzahl gesetzt. Dadurch ent­
steht ein transparenter und vergleich­
barer Leistungswert.

Auswertung Preis
Für die Preisbewertung werden die mo­
natlichen Beiträge für Vertragsabschlüs­
se im Alter 30 und 45 Jahre erhoben. 
Abgefragt werden jeweils die Prämien 
für eine Beitragsentlastung von 75 Euro, 
150 Euro und 300 Euro monatlich. Aus 

den angegebenen Werten wird zunächst 
eine Durchschnittsprämie über beide  
Altersstufen gebildet. Anschließend wird 
diese Durchschnittsprämie mit der  
günstigsten ermittelten Prämie und dem 
Mittelwert aller teilnehmenden Durch­
schnittsprämien verglichen. Die güns­
tigste Prämie erhält 100 Punkte, der Mit­
telwert wird mit 80 Punkten bewertet. 
Die Bewertung ermöglicht damit sowohl 
eine Einordnung der Preisattraktivität im 
Marktumfeld als auch eine Bewertung 
der relativen Wettbewerbsfähigkeit.

Gesamtwertung
In die Gesamtbewertung fließt der Leis­
tungswert mit 70 Prozent ein. Die Preis­
bewertung wird mit 20 Prozent berück­
sichtigt. Zusätzlich gehen zehn Prozent 
aus der umgerechneten Finanzstärke 

des jeweiligen privaten Krankenversi­
cherers in die Endnote ein. Aus der Sum­
me dieser drei Komponenten ergibt sich 
die Gesamtpunktzahl, die anschließend 
in die Notenskala übertragen wird.

Die Bewertung reicht von „Hervorra­
gend“ bis „Mangelhaft“. Die Bestnote 
„Hervorragend“ wird vergeben, wenn 
die erzielte Punktzahl innerhalb der obe­
ren zehn Prozent des gesamten erreich­
baren Wertebereichs liegt. Die Note 
„Sehr Gut“ erhält der Bereich der folgen­
den zehn Prozent. Die weiteren Bewer­
tungen „Gut“, „Befriedigend“, „Ausrei­
chend“ und „Mangelhaft“ werden jeweils 
in Schritten von 20 Prozent gebildet. In 
den Ergebnistabellen sind die Gesell­
schaften innerhalb der jeweiligen Noten­
stufen alphabetisch ge­
ordnet.

Unternehmen Beitragsentlastung mit  
laufendem Beitrag / als 

Einmalzahlung

flexibles Entlastungsalter Möglichkeit des Abschlus­
ses in der Vollversicherung / 

Pflegeversicherung / wei­
tere Zusatzversicherung

Möglichkeit zur Um­
wandlung einer BRE 
in die Beitragsent­

lastung

Beitrag arbeitgeber­
zuschussfähig / Bei­
trag steuerlich anre­

chenbar

maximales Alter zur 
Vereinbarung

Dynamik in der An­
sparphase / Ent­
lastungsphase

Erhöhung der Bei­
tragsentlastung

Möglichkeit zur 
Reduzierung 
des Entlas­

tungsbetrags

Übertragbar­
keit in neuen 

Tarif

Verfallen bei 
Kündigung des 
Entlastungsta­
rifs die ARS?

Verfallen bei vollständiger Vertragskündigung  
die ARS?

Ist eine Beitrags­
freistellung / ein 
Ruhen möglich?

monatliche Prämie für 
30- / 45-Jährige bei  

einer monatlichen Bei­
tragsentlastung von  

150 Euro, in Euro

Finanz­
stärke- 
Note

Gesamtnote

Allianz Ja / Ja Ja, zwischen 60  
und 70 Jahren Ja / Nein / Nein Ja Ja / Ja 60 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum 

60. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 
Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 43,80 / 66,60 1,00 Hervorragend

Gothaer Ja / Nein Ja, zwischen 60  
und 72 Jahren Ja / Ja / Ja Nein Ja / Ja 69 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  

69. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 
Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 39,90 / 70,50 2,00 Hervorragend

LVM Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 60 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  
60. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 

Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 43,05 / 69,60 1,00 Hervorragend

Continentale Ja / Ja Ja, zwischen 60  
und 70 Jahren Ja / Nein / Ja Ja Ja / Ja 64 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  

64. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Ja / Nein 30,90 / 57,45 1,25 Sehr Gut

Debeka Ja / Nein Ja, zwischen 60  
und 67 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 60 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  

60. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Ja 30,15 / 52,80 1,00 Sehr Gut

DKV Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 59 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  
59. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 

Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Nein / Nein 41,64 / 71,55 1,00 Sehr Gut

LKH Ja / Nein Ja, zwischen 63  
und 72 Jahren Ja / Nein / Nein Ja, unter best.

Voraussetzungen Ja / Ja 64 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  
64. Lebensjahr Ja Ja Ja Nein, Anrechnung in beitragsfreies 

Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 49,20 / 83,70 2,25 Sehr Gut

Münchener Verein Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Ja Nein Ja / Ja 60 Jahre Ja / Ja Ja, bis zum  
60. Lebensjahr Ja Ja Nein Nein, Anrechnung in beitragsfreies 

Krankenhaustagegeld oder Pflegetagegeld Ja / Ja 54,30 / 87,30 2,00 Sehr Gut

Württembergische Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Ja Nein Ja / Ja 55 Jahre Nein / Ja Ja, bis zum  
55. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Ja 50,70 / 89,40 1,25 Sehr Gut

Arag Ja / Nein Nein, ab 63 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 62 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  
62. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Nein 36,60 / 63,30 1,25 Gut

Axa Ja / Nein Nein, ab 67 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 61 Jahre Ja / Nein Ja, bis zum  
61. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Ja / Nein 50,10 / 93,90 1,00 Gut

Barmenia Ja / Nein Ja, zwischen 62  
und 67 Jahren Ja / Nein / Ja Nein Ja / Ja 55 Jahre Nein / Ja Ja, bis zum  

55. Lebensjahr Ja Ja Ja Ja Nein / Nein 45,00 / 67,50 1,25 Gut

Hallesche Ja / Nein Ja, zwischen 62  
und 72 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 59 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  

59. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Ja / Nein 24,20 / 59,70 1,25 Gut

HanseMerkur Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Nein Nein Ja / Ja 60 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  
60. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Ja 35,85 / 68,85 1,25 Gut

R+V Ja / Nein Nein, ab 65 Jahren Ja / Nein / Ja Nein Ja / Ja 60 Jahre Nein / Nein Ja, bis zum  
60. Lebensjahr Ja Ja Nein Ja Nein / Nein 42,30 / 70,20 1,25 Gut
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